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Reiſe des Kaiſers nach Cowes? Die „Daily Mail
läßt ſich wieder einmal aus Berlin melden, Kaiſer Wilhelm
werde vorausſichtlich die Regatta zu Cowes in Begleitung
ſeines Sohnes des Kronprinzen beſuchen. Dieſe Nachricht
taucht nachgerade mindeſtens zweimal wöchentlich in der engliſchen
Preſſe auf dennoch muß bemerkt werden, daß zur Zeit noch
keine näheren Beſtimmungen über die Sommer-
reiſen des Kaiſers getroffen worden ſind, infolgedeſſen es
verfrüht iſt, ſchon jetzt von einer Reiſe nach Cowes zu ſprechen.

Die Ankunft des Kaiſers in Prökelwitz als Jagdgaſt des
Fürſten zu Dohna wird, wie nunmehr feſiſteht, in der Zeit vom
20. bis 23. ds. Mts. erfolgen. Wie verlautet, wird ſich der Monarch
zunächſt zur Begrüßung der Fürſtin zu Dohna nach Schlobitten
begeben und von dort per Wagen über Pr. Holland nach dem Jagd
ſchloſſe Prökelwitz weiterreiſen. Der Aufenthalt daſelbſt iſt auf etwa
acht Tage vorgeſehen.

Wie aus Wiesbaden berichtet wird, ſteht es nunmehr feſt,
daß der Kaiſer am 15. d. M. Nachmittags dort eintreffen wird, um
der Generalprobe des „Oberon“ am Abend im königlichen Theaterbeizuwohnen. Vorher nimmt der Kaiſer an einem Eſſen bei dem

Jntendanten, Kammerherrn v. Hülſen, Theil.
Kaiſertelegramm. Wie die „Deutſche St. Pekers-

burger Ztg.“ meldet, ſandke der deutſche Geſchäftsträger Graf
Brockdorff-Rantzau anläßlich der Feier der Groß-
jährigkeit des deutſchen Kronprinzen im Namen der
Petersburger Deutſchen Kolonie nachſtehendes Tele
gramm an den Kaiſer:

„Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die Deutſche
Kolonie in Petersburg durch mich an dem heutigen Feſtlage in uner
ſchütterlicher Treue die ehrfurchtsvollſten Wünſche dar, voll freudigen
Stolzes und in der feſten Zuverſicht, daß die Vorſehung auch ferner
Eurer Majeſtät erhabenes Haus zum Wohle des Reiches ſichtdar ſegnen
und den Kronprinzen die Wege der großen Ahnen führen wird.“

Der Kaiſer antwortete
Erfreut durch den Bewels patriotiſcher Geſtnnung, ſpreche Jchver Deutſchen Kolonie ig Petersburg für die Wünſche Meinen Kaiſer

lichen Dank aus.
an den Kronprinzen iſt ein Telegramm abgeſandt

und von dieſem auf das Huldvollſte beantwortet worden.
Der geſtern Abend über das Befinden des Königs Otto von

Bayern ausgegedene Krankheitsbericht lautet: „Das Befinden Sr.
Majeſtät iſt befriedigend, die Nahrungsaufnahme vollkommen

enügend. Bei guter Witterung verweilte Se. Majeſtät mehrere
Stunden ſitzend im Garten.“

Perſonalnachrichten. Der Generalleutnant z D. Emil
p. Wienskowski iſt in Kaſſel am 9. d. M. nach kurzen Leiden
im 74. Ledensjahre geſtorben. Geſtern iſt der Bürgermeiſter
Arnecke von Dortmund geſtorben. Der König von Ztalien
hat dem Kronprinzen von Japan den Annumneciaten- Orden
verliehen.

Jm Reichstage ſchreiten die Verathungen über die
Unfaldverſicherungs Vorlagen nur langſam fort. Die
zweite Leſung des GewerbeUnfallentwurfs iſt mühſelig
in ſechs Sitzungen beendet. Es liegt eine große Zahl von
Abänderungsanträgen vor, die zumeiſt eine lange Deballe
hervorrufen, und iſt denn das Ende der zweiten Leſung der
übrigen drei Vorlagen noch gar nicht abzuſehen. Der Beſuch
der Sitzungen iſt, wie gar nicht anders erwartet werden konnte,
nachdem der Anlauf, wieder einmal beſchlußfähig zu erſcheinen,
vorüber war, immer ſchwächer und ſchwächer geworden.
Darunter leidet natürlich auch der Fortgang der Berathungen
über die Flottenvorlage; denn es wird jetzt ſchon
die bislaug gte Hoffnung, die NReichstagsſeſſion noch
vor Pfingſten ſchließen zu können, aufgegeben. So wird
allem Anſcheine nach der Neichstag noch einige Wochen
lang mit der zweiten Unfalllefung „ſortwurſteln“ und ſich
über die Pfingſtferien verktagen, bevor die Entſcheidung
älich nur über eine der noch ausſtehendeu, aber ſämmtlich heiß
umſitrittenen Vorlagen gefallen iſt. Nach Pfingſten hofft man
dann die Reicheboten auf acht bis zehn Tage voillzählig
v ammenhalten zu können, um in dieſer Zeit Floltenvorlage,
Fleiſchbeſchaugeſetz, lex Heinze, Gewerbeordnungsnovelle und
vielleicht Uunfalientwürfe unter Dach zu bringen. Ob es ge
lingen werde, das ganze Penſum zu erledigen, iſt allerdings
recht zweifelhaft.

Die Seſſion des Landtages.
tag ſteht es uunmehr ziemlich feſt, daß er ſeine Tagun
bis nach Pfingſten gusdehnen muß. Der Hauptgrun
liegt darin, daß das Hochwaſſergeſet für
Schleſiüen, auf deſſen Zuſtandekommen die Regierung großen
Werth legt, im Abgeordnetenhauſe nicht ſo ſchnell erledigt
werden wird, daß das Herrenhaus die Verathung noch vor
Pfingſten abſchließen kann. Es iſt aber auch zu erwarten, daß
wenigſtens die Gemeindewahlrechtsvorlage zwiſchen
beiden Häuſern noch einmal hin und hergehen muß. So

Juni herankommen, ehe der Landtag ſeine Pforten
chließt.

Grundloſe freiſinnige Verdächtignugen. Gegenüberder Behauptung eines Verliner Blattes, da b den Srhand-

lungen im Wirthſchaftlichen Ausſchüſſe die Frage
einer etwaigen Erhöhung des Gerſten- und Hopfen-
zolles von landwirthſchäftlicher Seite angeſchnikten
worden ſei, iſt die „Nordd. Allg. Zig. ermächtigt, auf
Grund des nunmehr vorliegenden n a 3 Be
richtes feſtzuſtellen, daß bei den Verhandlungen der Kom
miſſion und des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes am 28. März die
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Frage der Bemeſſung des Gerſten- und Hopfenzolles über
jaupt nicht von landwirthſchaftlicher Seite,
ſondern von den Vertretern der Mälzer des
Brauereigewerbes in die Debatte gezogen worden
iſt. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchließt ihre Ausführungen,
indem ſie erklärt, es ſei bedauerlich, daß durch eine in der
Oeffentlichkeit vorgekommene Verkehrung des Thatbeſtandes
ohne jeden Anlaß eine Erregung auf wirthſchaftlich-politiſchem
Gebiet hervorgerufen wird.

Kultusminiſter Dr. Studt hat in einem Runderlaß an
die ProvinzialSchulkollegien angeordnet, daß den Theilnehmern
an dem deutſchen Turnlehrertag, den der deutſche Turn
lehrerverein in der Pſingſtweoche in Magdeburg abhalten
will, der entſprechende Urlaub gewährt werde, ſoweit es ſich
um Lehrer an S höheren Lehranſtalten handelt; für
die Lehrer an Volksſchulen iſt durch den früheren Miniſter von
Zedlitz der Donnerstag nach Pfingſten ein für alle Mal frei
gegeben worden.

Das Miniſierium für öffentliche Arbeiten hat
verfügt, daß bei der Heranziehung von Bahnunterhaltungsarbeitern
zu den Sonntagévertretungen im Unterbeamtendienſte grundfätzlich
davon auszugehen iſt, daß nicht die nämlichen Ardeiter an jedem
Sonntage zum Ablöſungsdienſt herangezogen werden. Es müſſen
daher ſtets ſo viele ausgebildete Streckenarbeiter zur Verfügung ſtehen,
daß eine wechſelweiſe Heranziehung angängig iſt. Bei einer ſolchen
Handhabung iſt dieſen Bedienſteten die Möchlichkeit geboten an den
Sonnkagen an denen ſie nicht zur Ablöſung herangezogen werden,
die Kirche zu beſuchen.

„Ehrenbürger“ Laugerhans. Der Magiſtrat der Haupk
und Reſidenzſtadt Berlin hat glücklich zugeſtimmt, dem Stadtver-
ordnetenvorſteher Dr. Langerhans das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen. Wenn das die Pariſer Tante desſelben noch erlebt hätte

Der Magiſtrat von Berlin hat dem Kommiſſionsdeſchluſſe, be
treffend die Bewilligung der Garantieleiſtung für den
Großſchifffahrtskanal Berlin-Stettin, falls Charlottenburg ein
Zehntel übernimmt, zugeſtimmt.

Der Kniebengungöſtreit in Sachſen. Die in
Chemnitz tagende ſächſiſche kirchliche Konferenz
hat in der noch immer lebhaft erörterten Kniebengunge-
an gelegenheit einſtimmig folgende Reſolution an-
genommen

„Die Konferenz hat mit Bedauern Kenntniß von der Thak-
ſache genommen, daß Soldaten, Offiziere und Kadelien beim Dienſt
in der katholiſchen Hofkirche während der daſelbſt ſtattfindenden
Prozeſſionen Verwendung finden. Die Theilnahme daran iſt mit
Verletzung des proteſtantiſchen Selbſtgefühls ver-
bunden, da nach fatholiſcher Lehre der Pomp der Fronleichnams-
prozeſſion zur Beſchämung und Ueberwindung der Ketzer beſtimmt iſt
ſie bringt die zu jenem Dienſte zugezogenen Proteſtanken in Ver
ſuchung, Handlungen zu vollkziehen, die im Widerſpruch zu ihrem
evangeliſchen Bekenntniß ſtehen. Die ſächſiſche kirchliche Konferenz
giebt ſich der Hoffnung hin, daß in Zukunft evangeliſche
Soldaten, Kadetten und Offiziere zu Dienſi-
leiſtungen bei katholiſchen Prozeſſionen nicht zu-
gezogen werden.“

Aus Württenberg. Jn der Kanmer der Abgeordneken
wurde der Antrag des Centrums, die Einführung einer pro-
greſſiven Umſatz ſteuer für die Wagarenhäuſer
der Regierung zur Berück ſichtigung zu empfehülen,
bei Gleichheit der Stimmenzahl durch Stichentſcheid des Präſidenten
Payer abgelehnt. Hierauf wurde der Antrag, ſie der Regierung

r Erwägung zu empfehlen, angenommen. Die Regierung ver
ält ſich gegen die Umſahſtener ablehnend,

Parlamentariſches.
Die Hochwaſſerkommifſion des Abgeordneten-

hauſes beendete die erſte Leſung der Hochwaſſervorlage und
lehnte mit zehn gegen elf Stimmen den konſervativen Antrag ab,
daß der Ausban der im Geſetz genannten Flußläufe nicht vor In
frafttreten eines Geſetzes betreffend Maßnahmen zur Jerhatung von

vUeberſchwemmungen an der unteren Oder, der Spree, der Havel
und der Lauſitzer Neiſſe begonnen werden darf. t

Der nationallib. Abg. Kaſelowsky hat ſich in Folge eines
Sturzes eine Verletzung am Knie zugezogen, ſo daß er ſich einer
Operation in der Klinik des Profeſſors Leſer in Halle hat
unterziehen müſſen. Die Operation iſt erfreulicher Weiſe ſo günſtigverlaufen, daß der Abgeordnete K. ſeine parlamentariſche Kelgteg

wieder aufnehmen zu können hofft, wenn das Abgeordnetenhaus dem
nächſt wieder zuſammentritt.

Deutſcher Reichstag.
191. Sitzung vom 11. Mai. 1 Uhr.

z

ericht für Arbeiterverſichcrung“. Bei Streiligkeiten über EntWetrieden, für welche
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zugelaſſene beſondere Kaſſeneinrichtungen beſtehen, treten die für dieſe
errichteten Schiedsgeriche an die Stelle der Schiedszerichte für
Arbeiterverſtcherung. Die bisherigen Schiedsgerichte für die Verufs-
genoſſenſchaften werden aufgehoben.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. v. Richthofen (dk.),
v. Stumm (ff.), Molkenbuhr (Soz.), Hofmann Dillenburg
(ul.) und des Direktors v. Woedtke wird 8 3 unter Ablehnung
der ſozialdemokratiſchen Abänderurgsanträge unverändert ange-
nommen.

s 5 der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtimmt: Die für den Sitz des
Schiedsgerichts zuſtändige Landeszentralbehörde oder die durch ſie be
ſtimmte andere Behörde entſcheidet, wie viel Beiſitzer von dem Aus-
ſchuß der Verſicherungsanſtalt aus ſolchen Berufs-
geitoſſenſchaften oder Ausführungsbehörden zu wählen ſind,
die in Bezirk des Schiedsgerichts vertreten ſind.
Wird eine ſolche Anordnung gekroffen, ſo ſind die zur Veriretung
der Arbeitgeber beſtimmten Beiſitzers für die Berufsgenoſſenſchaften
aus den ſlimmöerechtigten Mitgliedern der Genoſſenſchaften, deren
geſetzlichen Vertretern und bedollmächtigten Leitern ihrer Betkriebe,
für die Ausführungsbehörden aus den Beamten der Betriebe, für
welche die Ausführungsbehörde deſtellt iſt, zu wählen. Den Vor-
ſtänden der Berufsgenoſſenſchaften und den Ausführungsbehörden iſt
Gelegenheit zu geben, geeignete Perſonen in Vorſchlag zu bringen.

Abg. Stadthagen (Soz.) befürwortet einen ſozialdemokratiſchen
Abänderungsantrag.

Unter Ablehnung der Ankräge wird S 5 unverändert nach der
Kommiſſion angenommen.

8 7 beſtimmt, daß bei der Verhandlung über Unfälle aus der
Land- und Forſtwirthſchaft ſowie aus den Bergbaubetrieben Beiſitzer
aus dieſen Berufskreiſen zuzuziehen ſind, ſofern nicht beſondere Aus-
nahmeverhältniſſe einzelne Abweichungen rech'fertigten.

Auch hier vertritt Abg. Stadthagen einen ſozialdemokratiſchen
Abändecungsautrag.

Abg. Röſicke- Deſſau (wild) beankragt eine Einſchaltung in der
Einleitung, wonach dieſe lauten würde: „Bei der Verhandlung über
Unfälle aus der Land und Forſtwirthſchaft, ſowie aus dem Berg-
baubetriebe ſind Beiſttzer aus dieſen Verufszweigen, im Uebrigen
die ſonſtigen Beiſitzer zuzuziehen.“

Dieſer Antrag, für den ſich auch Abg. Hoſmanun-Dillenburg
ausſpricht, wird angenommen, der Antrag der Sozialdemokraten
abgelehut.
Ha. iſt von der Kommiſſion eingefügt;: Das Schiedsgerichtwählt bei Beginn eines jeden Heſchaftoſahies in ſeiner erſten Spruch

ſitzung, in der Regel nach Anhörung der für den betreffenden Bezirk
oder Bundesſtaat zuſtändigen Aerztevertretung, aus der Zahl der an
Sitz des Schiedsgerichts wohnenden approbirten Aerzte diejenigen
aus, welche als Sachverſtändige bei den Verhandlungen vor dem
Schiedsgericht in der Regel nach Bedarf zuzuziehen ſind. Den zu
gezogenen Sachverſtändigen iſt zur Abgabe ihres Gutachtens Einſicht
in die Akten des Schiedsgerichts und der h zu
gewähren. Die Namen der gewählten Aerzte ſind öffentlich bekannt
zu machen. Jm Uedrigen wird die Durchführung dieſer Beſtimmungen
durch die Landescentralbehörde geregelt.

Abg. v. Stumm beankragt die Streichung des S 7a, der in
ſeiner Ausführung wegen der flüchtigen Grenzen dem Vezirke
Schwierigkeiten bereiten und außerdem Aerzte erſter und zweiter
Klaſſe ſchaffen würde. S 7a wird angenommen.

S 8 giebt den Schiedsgericht die Befugniß der Jnaugenſchein-
nahme des Vetriebstheiles, innerhalb deſſen der Unfall vorgekommen
iſt; die Beiſitzer haden über die dadurch zu ihrer Kenntniß gekommene n
Thatſache Verſchwiegenbeit zu beobachten und ſich der Nachahmung
der von dem BVettciebsnternehmer geheim gehaltenen, zu ihrer
Kenntniß gelangten Vetriebseinrichtungen und Betkriebsweiſen
zu enthalten, ſolange dieſe Betriebsgeheimniſſe ſind. Dem
Schiedsgericht eingereichte Urkunden ſind ſowohl der Verufsgenoſſen
ſchaft als auch dem Verletzten rechtzeitig mitzutheilen. Jnwieweit
ärztliche Zeugniſſe in gleicher Weiſe mitzutheilen ſind unterliegt
zunächſt der Entſcheidung des Vorſitzenden.

s 8 wird nnverändert angenommen. 88 10 17 bandeln vom
ReichsverſicherungsAmt. Nach 8 10 der Kommiſſionsbeſchlüſſe werden
der Präſident und die übrigen ſtändigen Mitglieder auf Vorſchlag
des Bundesraths vom Kaiſer auf Ledenszeit ernannt. Aus den
ſtändigen Mitgliedern werden vom Kaiſer die Direktoren und die
Vorſitenden der Spruchkammern ernannt.

Abg. Hofmann-Dillenburg befürworket die Erſetzung des Aus
drucks „Spruchkammern“ durch „Senate“.

Staatsſekretär Graf Poſadoweky: Jm Allgemeinen können wir
doch nur wünſchen, daß thunlichſt deutſche Ausdrücke in der
Geſetzesſprache angewendet werden, abgeſehen davon, daß der Name
nichts zur Sache thut. Aber bei aller Hochachtung vor dem Reichs
e e n muß ich die völlige Gleichſtellung desſelben mit dem
Reichsgericht adlehnen. Ich hätte viel eher verſtanden, wenn der
Antragſteller die Erſetzung von „Senaten“ durch „Spruchkammern“
zu beantragen in der Lage geweſen wäre.

Abg. Sirſch (ECentr.) iſt über dieſe Stellungnahme des Staats
ſekretärs ſehr erfreut und bittet, auch ſonſt ſchon bei der Vorbereitung
von Geſetzesvorlagen möglichſt auf reinen Tiſch zu halten,

Der Antrag Hofmann wird angenommen vom Centrum ſimmt
nur der Abg. Kirſch dagegen.

Nach S 15 erfolgen die Entſcheidungen des Reichsverſicherungs
amtes in der Beſetzung von fünf Mitgliedern (nach der Vorlage
„mindeſtens vier“) und unter Zuziehung von zwei (nach der Vorlage 1)
richterlichen Beamten, wenn es ſich um Rekurseulſcheidungen, um
die Entſſheidung vermögensrechtlicher Streitigkeiten bei Veränderung
des Beſtandes, der BVerufsgenoſſenſcheften und einige andere Fäſſe
handelt.

Staatsſelretär Graf Pefadolvsky hält es für ausſichtslos, im
jetzigen Stadium der Betalhung gegen dieſe Kommiſſionsbeſchlüſſe
anzukämpfen, obwohl nach denſelben die Entlaſtung des Reichs
verſicherungsamts lange nicht in genügegdem Umfange erreicht wird.

S 15a (Zuſatz der Kommiſſton) ſieht unter gewiſſen Voraus
ſetzungen die Entſcheidung von drei vereinigten Spruchkammern vor.

n Antrag des Abg. mann-Dillenburg will dieſen Fall
auf die Eventuglität beſchränken, daß eine Spruchkammer in emer
gind ahliwen Rechtéfrage von der Entſcheidung einer andern Spruch
ammer oder der vereinigten Spruchkammern adweichen will.

v. thofen will in dieſem Falle auch bloß ere ammer einſetzen, die außer dem Präſidenten des
ungsamks aus zwei nichtſtändigen Mitgliedern zwei



tändigen Milgliedern, zwei richterlichen Beamten und je einem Ver
rer der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſtehen ſoll.
Geheimrath Caspar bittet dringend um Annahme des letzteren

Antrages, der ſſchwerfällige Apparat der drei vereinigten Spruchkammern
würde ein Kollegium von 21 Mitgliedern darſtellen.

Abg. Ganulke (fr. Vag.) ſpricht ſich unter der Vorausſetzung, daß
ſiatt je 1 Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer deren je 2 zu
der eiweiterken Spruchkamimner zugezogen werden ſollen, für den Antrag
v. Richthofen aus.

8 15 e wird nach der Faſſung v. Richthofen mit dem Aumendement
Gautke angenommen.

S 20 der Vorlage giebt den Berufsgenoſſenſchaften die Be
rechtigung, unter Berückfichtigung der landesgeſetzlichen Vorſchriften
Einrichtungen zu treffen 1. zur Verſicherung ihrer Mitglieder gegen
Daftpflicht; 2. zur Organiſation des Arbeitsnachweiſes. Nach der
Kommiſſionsfaſſung ſoll der Kreis der gegen Haſtpflicht zu Ver-
ſichernden eingeſchränlt, außerdem aber die Berechtigung 3. auf die
Errichtung von Rentenzuſchuß- und Penſionskaſſen für die
Mitglieder der Verufsgenoſſenſchaft für die rei ihr ver
ſicherten Perſonen und die Beamten der Berufsgenoſſen-
ſchaft ſewie für die Angehörigen dieſer Perſonen ausgedehnt
werden. Die Theilnahme an dieſen Einrichtungen iſt fr.iwillig.
Wird jedoch eine Haftpflichtverſicherung bei einer landwirthſchaft
lichen Berufsgenoffenſchaft eingerichtet, ſo ſind die Berufsgenoſſen
vervflichtet, derſelben beizuireten, falls dies in der Genoſſenſchafts
verſammlung mit Mehrheit beſchloſſen iſt. Soweit es ſich um
Haftpflichtanſprüche aus der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung
handelt, darf bei der Einrichtung einer Haftpflichtverſicherung nicht
mehr als zwei Drittel durch Verſicherung gedeckt werden.

Der Paragraph wird unverändert angenommen und gegen
6 Uhr die Sitzung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt. (Fortſetzung der
heutigen Tagesordnung.)

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

11. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Miquel, Frhr. v. Hammerſtein.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf be
tieffend Gewährung von Zwiſchenkredit bei Renten-
gütern.Die Kommiſſion hat die vom Adgeordnetenhauſe geſirichene
Beſtin.emung der Regierungsvorlage, wonach der Zwiſchenkredit
beſtimmt ſein ſoll „zur Adſtoßung der Schulden und Laſten der
aufzutheilenden und abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtmaligen
Beſetzung der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden“ in S 1 wiederhergeſtellt und auzerdem auf Antrag
des Grafen Klinckowſtröm einen neuen S 2 hinzugefügt „Ueber die
Verwendung des Zwiſchenkredits iſt dem Landtage alljährlich Rechnung
zu legen.“

Graf Mirbach hält es für das Jdeal der richtigen Grund und
Bodenvertheilung, wenn großer, mittlerer und kleiner Grundbefitz
abwechſelnd gleichmäßig neben einander vertheilt iſt. Das vor
liegende Geſetz habe dagegen die Tendenz, den großen Beſitz zu
zerſchlagen in kleine Güter. Man ſollte auch da, wo der kleine
Beſitz vorherrſcht, veriuchen, Großgrundbeſitz zu konſtruiren. Redner
erklärt, das Geſ.tz ſei für ſeine Freunde nur annehmbar bei Annahme
der Kommifſſionsbeſchlüſſe.

Finanzminiſter v. Mignel bemerkt, der Unterſchied zwiſchen den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und den Kommiſſionsbeſchlüſſen
dieſes Hauſes ſei nicht ſo groß, wie es ſcheinen könnte. Die
Regierung glaube, ihren Zweck am beſten mit der urſprünglichen
Vorlage zu erreichen, es ſei aber keine Kardinalfrage für die Regierung,
den das Haus dei den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ver
Aeibe.

Das Geſetz wird darauf mit großer Mehrheit nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen; es muß alſo noch einmal an das
Abgeordnetenhaus zurückgehen.

Es folgt die Interpellation Struckmann, betreffend Abwehr
maßregeln gegen die der Landwirthſchaft und Forſtwirthſchaft durch
die Verbreitung der wil den Kaninchen verurſachten
Schädig ungen.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerftein erklärt ſich
bereit, die Interpellation ſofort zu beantworten.

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim begründet die
Jnterpellation, indem er beſonders hinweiſt auf die ungeheuren
Schädigungen, die die wilden Kaninchen in Waldungen verurſachen.
Die Land wirthſchaft werde ebenfalls ſehr geſchädigt, indem die Thiere
in Feld und Garten die Pflanzen benagen. Auch ſei es eine be

kanyte Erfahrung, daß dort, wo die Kaninchen hauſen, die Haſen
zurückgehen.

Auf Antrag des Grafer
Interpellation ſtatt.

Oberlandforſtmeiſter Donner weiſt darauf hin, daß nach
dem Jagdpolizeigeſetz das Kaninchen nicht zu den jagdbaren Thieren
gehört. Die Grundbeſitzer, auch wenn ſie nicht Jäger ſeien, können
die Kaninchen tödten Als ein ſehr wirkſames Mittel habe ſich das
Einzöunen der von den Kaninchen bewohnten Stellen gezeigt, indem
man dieſe Stellen 30-40 Centimeter tief abgräbt. Auch den Schutz
des kleinen Raubzeuges, Wieſel u. ſ. w. habe man empfohleny, weil
dieſe die Kaninchen vertilgen. Die Regierung werde der Angelegen-

Aufmerkſamkeit zuwenden. Zu einem geſetzlichen Vor-

S 7 v hSchlieben findet eine Beſprechung der

heit ernſte
gehen ſei aber kein Anlaß vorhanden.

Graf Mirbach führt aus, man müſſe es dem Einzelnen über-
laſſen, Ahwehrmaßregeln zu ergreifen. Man ſolle die Sache auch
nicht übertreiben, es laſſe ſich auch Nutzen daraus ziehen, indem das
Kaninchen bei einem Werth von 40 Pfg. einen guten Erlös ergebe.

Damit iſt die Beſprechung der Interpellation erledigt. Darauf
wird die Petition um Erhöhung des Grundkapitals der Preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt, desgleichen die Petition des Vorſitzenden des Verbandes ſelbſt
ſtändiger Chemiker Deutſchlands um anderweite Abgrenzung des
Gebiets der ſigatlichen und privaten Chemiker.

Der Geſetzentwurf betr. die Regulirung des Hoch-
waſſerprofils der Weichſfel von Gemlitz bis Pieckel
wird ohne Debatte nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
angenommen. Es folgt die Berathung der Sekundärbahn-
vorlage.

Die Vorlage wird ohne erhebliche Debatie genehmigt, nach-
dem u. A. Oberbürgermeiſter Knobloch-Bromberg den Bau einer
Bahn von Schocken nach Wongrowitz gewünſcht und Graf Hutten-
Czapski dieſe Bitte unterſtützt hatte.

Der Bericht über die Nachweiſung der zur Errichtung von
landwirtbhſchoftlichen Getreidehäuſern bis Ende
Dezember 1899 dewilligten Veträge wird durch Kenntnißnahme für
erled gt eiklärt.

Nachdem noch eine Reihe Petilionen um die Anlage neuer
Bahnlinien und um Umwandlung von Sekundärbahnen in Voll-
bahnen erledigt worden, iſt die Tagesordnung erſchöpft. Das Haus
vertagt ſich auf unbeſtimmte Zeit

Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel theilt mit, daß das Haus
ckwa am 28. Mai ſeine Sisungen wieder aufnehmen würde.

Schluß nach 3 Uhr.

Ausland.
Spanien

Die Krawalle.
Ja Sevilla fanden bedeutende Ruheſtörungen ſiatt; man
ſchleuderte Steine in die Räume des Militärkaſinos. Die Gensdarmerie
trieb die Menge auseinander, welche Widerſtand zu leiſten ſuchte.
Mehrere Civilperſonen und einige Polizeibeamte wurden verwundet.
Das Militär beſetzte die Straßen und ſtellte die Ruhe
wieder her. Jn Barcelona erneuerten ſich Donners
tag Abend die Ruheſtörungen. Einige Volkshaufen errichteten
Barrikaden und empfingen die Gendarmerie mit Gewehrſchüfſen. Dieſe
erwiderte das Feuer. Auch von Terraſſen und von

Balkkonen wurde auf die Gendarmerie geſchofſen.
Wie es heißt, wurden mehrere Perſonen verwündet. Zahlreiche Ver

haftungen würden vorgenommen. Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt.
Es geht das Gerücht, daß der Behageritngszuſt aud erklärt
werden foll. Geſtern Nachmittag erfolgte abermals ein Juſainmen-
ſtoß zwiſchen Untuheſtiftern und Polizei. Der Wagen und Straßen-
bahnverkehr iſt eingeſtellt.

Oſtaſieſſ.
Verſchwörung in Manika.

Der „Franlfurter Zeitung“ wird aus New-Hork gemeldet: Jn
Manila ſei eine Verſchwörnung entdeckt, 100 Perſonen, darunter auch
Beamte, ſeien verhaftet worden. 3000 Filipinos hätten Bulan, im
Süden die Jnſel Luzoy, geſtürmt und die amerikaniſche
Garniſon geködtet.

Der Krieg in Südafrika
Vom Kriegsſchauplatz liegen von engliſcher
Seite genauere Nachrichten über das Gefecht am JZandfluſſe,
das am Donnerstag ſtattfand, vor

London, 11. Mai. Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberls
vom 10. Mai, 9 Uhr Abends beſagt: Jch hatte heute einen erfolg
reichen Tag. Jch trieb den Feind von einem Ort zum
anderen. Die britiſchen Truppen befinden ſich jetzt 8 Meilen
nördlich vom Zandfluß. Die Kavallerie und die berittene Infanterie
beſinden ſich in Ventersburg, die Diviſion Tucher bei Deelfontein,
die Truppen Hamiltons mit Kavallerie in Broadwood. Als ich zu
letzt von ihnen hörte, waren ſie auf dem Marſche nach den Kreuz
wegen in der Nähe von Ventersburg begriffen. Hamilton begegnete
hartnäckigem Widerſtande. Die Brigade Smith Dorrien war einige
Stunden damit beſchäftigt, Hamiltons Nachhut zu ſchützen. Die
bisher gemeldeten Verluſte ſind unbedeutend.

Aus Rietſpruit wird in Ergänzung dieſes amtlichen
Rayports noch telegraphirt:

Die Buren traten dem Vormarſche der britiſchen Truppen am
Zandfluſſe entgegen ſie hatten Stellungen nördlich des Fluſſes inne,
welche ſich längs der ganzen britiſchen Linie von General Hamilton
im Oſten dis General Hutton im Weſten ausdehnten. Das Gefecht
wurde hauptſächlich von der Artillerie geführt, doch wurde an
mehreren Punkten auch Jnfanterie engagirt, welche zwei Kopjes
nahm. Das Gefecht endete mit einem Rückzug der Buren.
Die Engländer machten 20 Gefangene, der Vorſtoß der engliſchen
Truppen dauert fort.

Nicht ganz ſo günſtig für die Engländer lautet ein Tele-
gramm des Londoner Korreſpondenten der „L. N. N.“, der
freilich von Beginn des Krieges ab ſtets gar zu günſtig für die
Buren und zu ungünſtig für die Briten referirt hat. Er
meldet jetzt:

London 11. Mai. Roberts Verſuch, am 8. und 9. Mai
die Stellung der Buren wenige Kilometer nördlich des Zand-
fluſſes zu umgehen, mißglückte vollſtändig. Die Buren
waren vielmehr nahe daran General Huttons Kavallerie
abzuſchneiden, indem ſie dieſe bei Virginiakopje umgingen und im

Rücken angriffen. Sie warfen Hutton mit ſchweren
Verluſten zurück. Die Buren ſprengten bei ihrem Abzuge
ſämmtliche Bahntunnel, Brücken und Geleiſe, nachdem
die Eiſenbahnzüge ihre geſammten Vorräthe und ihre Artillerie in
Sicherheit gebracht hatten.

Die Richtigkeit der Meldung bleibt abzuwarten. Von Seiten
der Buren liegt über die letzten Ereigniſſe überhaupt noch keine
Mittheilung vor.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts von Donnerstag
Abend 11 Uhr meldet ferner

Das Paſſiren der Driften iſt außerordentlich ſchwierig. Viel
Train iſt noch zurück, aber ich werde bei Tagesanbruch weiter
marſchiren und ſo weit als möglich in der Richtung auf
Kroonfſtad vorwärts zu kommen ſuchen.

Ueber die Lage im Südoſten des Oranjeſtaates wird
on engliſcher Seite eine für die Buren ſehr ungünſtig lautende
Meldung verbreitet, die das nachſtehende Telegramm übermittelt:

London, I1. Mai. Ans Thabanchn wird telegraphirt,
Präſident Steijun ſteht mit zehntanfend Burghers in
ſtarker Stellung nordöſtlich von Thabauchn bei Egypt. Der
Weg nach Rorden iſt ihm abgeſchnitten. Man
erwartet, daß die Generale Rundle, VBrabant und Hart mit
ihren Diviſionen das Schickſal ſeiner Armee beſiegeln und
den Präſidenten todt oder lebendig fangen
werde Nach einem Telegramm aus Pretoriag iſt der
Buren General van Asweg en Kommandenr des Griqua-
en nandoe, in der Schlacht am Vaal ge-
al len.London, 11. Mai. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Thabanchu

von geſtern In Folge einer Beſprechung der Führer der Buren
iſt der Feind nach Süden zurückgekehrt. Er hat jetzt eine
Linie öſtlich von Thabanchu inne, die ſich 20 Meilen von Norden
nach Süden erſtreckt. Die Karallerie des Generals Brabant hatte
ein Gefecht mit einer feindlichen Patrouille. Man erwartet, daß
es von Neuem zum Kampfe fommen wird.

Maſeru, 10. Mai. (Meldung des „Reuterſchen Bureau's.“)
Die FreiſtaatBuren konzentriren ſich in beträchtlicher Stärke in Ver
theidigungsStelkungen auf den Hügeln des Korannabergs
oſtwärts von der Linie ThabanchuWinburg.
General Rundle bezog geſtern Nacht ein Lager am kleinen Leeuw-
fluß zwiſchen Thabanchu und Ladyorand.

Telegramme.
Charlottenburg, 12. Mai. Der Magiſtrat ſchloß ſich

der Vorausſetzung des Berliner Magiſtrats an, daß Charlotten
burg 10 Prozent der vom Staate geforderten Summe für den
Großſchifffahrtskanal Berlin- Stettin aufbringe.

Madrid, 12. Mai. Jn den Provinzen Barcelona und
Valencia dauern die Unruhen fort. Es iſt über beide der
Belagerungszuſtand verhängt. Die Kriegsgerichte ſind in
reger Thätigkeit.

Kimberley, 12. Mai. (Reukermeldung vom 11. Mai.)
Engliſche Patrouillen aus Fourteenſtreams ſind in
Transvaal eingerückt. Patrouillen der Buren wurden
ſüdlich vom Vaal, 8 Meilen von Warrington, geſehen.

Birmingham, 12. Mai. Chamberlain erklärte vor einer
Wählerverſammlung, daß die Burenſtaaten dem Reiche
der Königin von England, unbedingt einverleibt
würden. Nach einer vorübergehenden Militärherrſchaft würden
ſie dem großen Kreiſe der ſelbſtregierenden Staaten im Unter
ihanenverbande Jhrer Majeſtät angehören.

Ans Nah und Fern.
Zur ſeemänniſchen Ansbildung des Prinzen Adalbert,

driitälteſten Sohnes unſeres Kaiſerpaares, hat der Kaiſer vor einiger
a bei der Werft von Heilmann in Hamburg-Uhlenhorſt ein Mahagoni-
Ruderboot in Auftrag gegeben. Das elegante Fahrzeug iſt jetzt
fertiggeſtellt und geſtern per Bahn nach Plön, dem gegenwärkigen
Aufenthaltsorte des Prinzen verladen worden,

Verlobnng des Gonvernenrs von Kreta? Die atheniſchen
Blätter theilen die demnächſtige Ankunft der Prinzeſſin von
Wales und ihrer Tochter Victoria mit. Wie es heißt, wird
alsbald nach ihrer Ankünft die Verlodung der Prinzeſſin
Ja rt la mit dem Prinzen Georg bekannt gegeben
werden.Der Großvezir von Maroeco iſt noch nicht kodt. Die
„Agence Havas“ meldet indeß aus Tanger: Der Zuſtand des
Großvezirs iſt hoffnungslos. Sein Nachfolger iſt bereits deſignirt.

Die Torpedobootoflotille traf geſtern Mittag bei Bingen ein
und wurde von den Spitzen der Behörden, den Vereinen und einer
großen Menſchenmenge empfangen. Jm Rathhauſe wurde den
Offizieren ein Ehrentrunk r und hierauf Burg Klopp beſichtigt.
Nachmittags fand im Hotel Viktoria ein Feſtmahl ſtatt. Während
desſeldben traf ein Telegramm des Großherzogs von
Heſſen ein, in welchem der r mittheilt, daß er am Montag
mit der Flotlille nach Mainz zu fahren gedenkt

Furchtbare That. Jn CaſtiglionFiorentino hat ein Landmann
Namens Meucci in einem Wahnſinnsanfall neun Perſonen
ſeiner Familie getödtet, andere Perfonen verwundet
und ſodann ſeinen iehſtall angezündet, ſo daß die
Thiere verbrannten. Es gelang ſchlietzlich, ihn feſtzunehmen.

Schweres Unglück. Bei Kanaliſationsarbeiten, die in Bremen
ſtattfinden, wurden 3 Arbeiter verſchüttet; zwei erſtickten,

der dritte wurde gerettet. tDas Kadetteuſchulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ vom
gNorddeutſchen Lloyd iſt am 28. April auf 44 Grad N. und
89 Grad W. von dem Schiff „Pallas“ geſprochen worden. An
Bord befand ſich Alles wohl. Das Schiff hat bis zu dieſem Punkt,
ſeitdem dasſelbe von dem Schleppdampfer „Retter“ verlaſſen worden
iſt, 920 Seemeilen zurückgelegt, wodurch ſich eine Fahrgeſchwindig-
keit von 7 Meilen pro Stunde ergiebt, eine für ein Segelſchiff ſehr
günſtige Leiſiung. Von dem vorerwähnten Punkte bis zuren teba, der Einfahrt von Philadelphia, ſind noch 2000 e

meilen.Kabellegung. Die „DeutjſchAtlantiſche Telegraphen Geſellſchaft
theilt mit: Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde 114 engl. Meilen weſt
lich von Bork um in der Nähe des Feuerſchiffes Haak das Ende
des Küſtenkabels glücklich empörgehohen und mit dem zu
legenden Tiefſeekabel nach NewYork verbunden, Das
Kabelſchiff legt nunmehr das Tiefſeekabel weiter.

Rettung aus Seenoth. Die Rettungsſtation Nimmerſatt der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am
10. Mai von der hier gekenterten ruſſiſchen Galeaſſe „Madda Sophia“,
Kapitän Grosdach, ſechs Perſonen, darunter ein Kind, durch das
Rektungsdoot „Kommerzienrath Fowler“ der Station dei heftigem
Nordſturm gerettet.

Die Krawalle in der Wiener Univerſität. Geſtern Mitkag
erneuerten ſich die Studententumulte an der Univerſität.
Die klerikalen Studenten wurden aus der Aula hinausgedränugk.
Während des Zuſammenſtoßes wurden mehrere Studenten von der
Polizei verhaftet. Der Rektor erließ ein allgemeines Perbot
des Farbeniragens und unterſagte jede Vereinsthätigkeit in
den Univerſitätsräumen, ſowie den Aufenthalt auf den Stiegen und
den Seitengängen ſowie der Vorhalle.

Entdeckter Mörder. Wie man aus Liſſa meldet, iſt der
Mörder der vierjährigen Tochter des Schneidermeiſters Schwengler
in Storchneſt in der Perſon des fünfzehnjährigen Sattlerlehrlings
Schwiegr z verhaftet worden. Der Burſche hat das Verbrechen
Luſtmord bereits ein geſtanden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine Auszeichnung beſonderer Art iſt dem Geh. Juſtizrats

Profeſſor Dr. Heinrich Dern burg in Berlin zu ſeinem 50jährigen
Doktorjubiläum zu Theil geworden. Er empfing in Nizza, wo er
damals weilte, nicht nur Glückwünſche von allen dentſchen, deutſch
öſterreichiſchen und dentſch-ſchweizeriſchen Univerſitäten, er wurde auch
durch eine ehrenvolle Kundgedung aus Rußland überraſcht. Es haben
ihn drei Univerſitäten, die von Moskau, Petersburg und Kiew, zum
Ehrenmitgliede ernannt. Der Unterrichtsminiſter hat die Annahme
dieſer Würde genehmigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w Weungendorf (Kr. Liebenwerda), 11. Mai. (Schaden-

feuer. Ein Menſch verbrannt.) Jn der verfloſſenen
Nacht brach auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe in der am nördlihen
Dorfende unmitteldar an der Chauſſee belegenen Bockwindmühle der
verwittweten Mühlenbeſitzer Bude Feuer aus, wodurch die im veſten
baulichen Zuſtande befindliche und der Neuzeit entſprechend ein-
gerichtete Mühle. von den Flammen zerſtört wurde. Leider iſt dem
Brande auch ein blühendes Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der

in der Mühlſtube ſchlafende Knappe wurde von demFeuer überraſcht und konnte ſich nicht mehr rechtzeitig retten. Er iſt
durch den ſtarken Qualm betäubt worden und in den Flammen
umgekommen. Die auf der Mühle lagernden Geireide- und
Mehlvorräthe ſind ebenfalls verbrannt.

w. Eiſterwerda, 11. Mai. (Ein Kind auf den s chienen.
Der Führer des Frühzuges nach Liebenwerda bemerkte in der Nähe
des Dorfes Biehla ein kleines Kind auf den Schienen ſitzend. Glück
licherweiſe konnte der Zug noch rechtzeitig zum Stehen gebracht und
das Kind aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden.

Wernigerode, 11. Mai. (Witterungsu m ſchlag
im Har ze.) Seit langen Jahren hatten wir nicht ſo warme Mai-
tage, wie zu Anfang dieſer Woche der Anblick der in vo er Blüthe
ſtehenden Väume und der ſich üppig enkwickelnden Vegetation ent-
zückte das Auge. Bei dem klaren Wetter hob ſich der Brockengipfel,
der noch große Schneeſtreifen zeigt, ſehr ſchön von dem friſchen Grün
der Wälder ab. Nach einem kalten Regentage krat aber geſtern ein
ſolcher Umſchlag ein, daß in letzter Nacht in der Stadt 4 Gr. R,
gemeſſen wurden. Leider haben die jungen Triebe der Eichen und
Buchen ſtark gelitten auf dem Brocken war der Rauhreif ſo ſtark,
daß die eben aufgelegte Telegraphenleitung hierher geriſſen iſt.

Magdeburg, 11. Mai. (Eine größere Feuers-
agefahr) entſtand Donnerstag Abend kurz nach 8 Uhr auf dem
Grundſtück der Maſchinenfabrik von Otto Grnuſon, Schönebecker-
ſtraße 66, dadurch, daß das Da über den in der Eiſengießeret
belegenen Trockenkammern in Brand gerieth. Von der Feuerwehr
wurde das Feuer mit ſo gutem Erfolge angegriffen, daß es auf eine
geringe Ausdehnung beſchränkt blieb. Das Feuer ſoll dadurch ent
ſtanden ſein, daß die Wölbung des Heizraumes in den Trocken
kammein ſchadhaft geworden und eingeſtürzt iſt und ſich das Feuer
dem darüber befindlichen Dache mitgetheilt hat.

W. Langeuſalza, 10. Mai. (Abgeſtür z t.) Geſtern Nach
mittag ſtürzte auf der Brandſtätte in der Hüngelsgaſſe der dort beruf
lich anweſende Stadtbaumeiſter Kummer von hier kopfüber aus
beträchtlicher Höhe ab. Der Unfall ereignete ſich dadurch, daß eine
eingeweichte Decke nachgab. Die Verletzungen des K. ſind zwar nicht
lebensgefährlich, jedoch ſehr erheblich. (Langenſ. Krsbl.)

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

e u. 12. Mai11. Mai
8 Uhr Morgens 6 Uhr früß

Barometer mw 750,8 753,5
Thermometer Reaumur 5 3,5Feuchtigkeit der Luft 95 80Windrichtung N. NO,Maximum der Temperalur vom 11. zum 12. Mai: 20R,

Minimum 4 12. Mai: eVorausſichtliches Welter für Sonnabend, den 12. Mai Bei
nordöſtlichem Winde zunächſt noch kühles, zeitweiſe aber heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter,
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Wetiter- Ausſichten anf Grnnd der Wertchte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Montag, 14. Mai Ziemlich kühl, veränderlich, windig.
Dienstag, 15. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.
La

Börſen- und Handelstheil.
Alſgemeines.

Berliu, 11. Mai. Die heutige Wollaukltion über
13 825 Cir. Schmutzwollen war wieder ſtark beſucht. Die Kaufluſtwar beſonders für feinere Stoffwollen faſt noch größer als geſtern,

Die Preiſe für pommerſche, mecklenburger, märkiſche, preußiſche, poſenſche
und ſchleſiſche Wollen waren dieſelb en wie geſtern. Sächſiſche
Wollen erzielten 57— 66 gegen Vorjahr 46--73 Mk. Hannoverſche
Wolle erzielte 64 Mk.Zu der am 21. d. Mts. behufs Erhöhung des Aktienkapitals

ſtattfindenden außerordentlichen Generalver-um eine Million C.
ſammlung der „Eintracht“ Braunkohlenwerke und Briket-
kabriken zu Berlin iſt dem Vorſtande eine Offerte
der Mitteldeutſchen Kreditbank zugegangen, wonach dieſe
ſich bercit erklärt, die neuen Aktien der Geſellſchaft
zum Kurſe von 155 feſt zu übernehmen und denBeſitzern der alten Aktien zu demſelben Kurſe anzubieten gegen eine

Proviſion von 4 Proz., wofür die Mitteldeutſche Kreditvank die An-
bietung des Bezugsrechts einer neuen auf drei a Aktien und die
Herbeiführung der Notiz der neuen Aktien an der Berliner Vörſe
nebſt allen damit zuſammenhängenden Koſten übernimmt.
Der Zweck der geplanten Kapitalserhöhung iſt die
in der ſieigenden Nachfrage begründete Erweiterung
und Produktionsvermehrung der der Geſellſchaft gehörigen Grube
„Clara“ dei Weizow, durch Anlage einer neuen Grube und Briketfabrik auf einem Kohlenfelde bei Gosda, welches ſich die Geſellſchaft

ſchon vor längerer Zeit als Zulagefeld zur Grube „Clara“ geficherthat. Die bergmänniſche ünterſuchung hat die Fortſetzung des als

vorzüglich bekannten Weliower Flözes in dieſem Zulagefeld ergeben.

Tages Marktberichte.

Verkitt, 11. Mai. Berliner Produktkenbörſe.)Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Früh markt: Weizen
gelber märkiſcher 150,00 Juli 154,00 154,25 A., ober157,25 Roggen, Juli i47,7 75 September 145, 50- 14625Gerſte, leichte inländiſche Futter gerſte 128,00 136, 900 ſchn dere

337,00 146,00 Hafer, feiner mecklenburger, märkiſcher, pommer
ſcher, preutiſcher und ſchleſiſcher 144,00--154,00 mittel do.
139,00 143,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Mais, loko mixed
115,00--117,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländ, 138,00--148,09
ruſſiſche 135,00— 145,00 A. Weizenmehl 00 loko 19,25--21,50 t
Rogrenmehl 0 u. 1 loko 19,40 20,90 A. Weizenkleie, grobe 10,00
bis 10,30 feine 289--10,00 Roggenkleie 10,00 10,30 A.S Mittagsbörſe: Weizen, Juli 154,00 154,75 A., September
156,00 A. Roagen, märk. (728 gr) 148.00 ab Bahn, Mai
15050 Juli 147,50 146, 75 147,2 25 A. September 146,25 bis
145,00 145,25 Hafer, pomm., mecklenburger feiner 14600 bis
153.00 pommerſcher, mecklenburger, preußiſcher, poſener und
ſchleſiſcher mittel 138,00 153,00 Juli 134,5 50.-- 134,25 A. Mais,
mixed loko 115,00 A. Mai 112,00 Ac, Sept. 107,50 Gerſte, leichte
Futterwaare, 128, 00--136,00 ſchwere 137,00--146,00
Weizen mehl 00 15,25 2150 A. Roggenmehl 0 und 1 19,35
bis 20,75 c. Rüböl, Oktober 57,8——57,657,8 A. Spiritus 49,7

Pr reiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 151,50
Juli 153,75 Ac, September 156,00 A. Okt. 156,75 A. Roggen
Mai 150/50 Ac, Juli 147,50 Sept. 145 Olt. 141,50
Hafer Mai 135,00 Juli 134 50 At., Sept. 12975 Mais
Mai 111,75 Juli 109,00 September 107, 50 Rüböl

Oktober 57 „8 t. Mehl Man u. Juli 19,65 September

Halle a. S., 12. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Juo Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten, für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Frl hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Vallen gepreßt, bei Partien Roggen
ſtroh 0,90 Welzenſtroh 0,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
roh 1,25 Weigenſtroh 1,00

Wieſenheun bei Partien: biefiges oder Thüringer
3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,25 3,00 M. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,50——3,75 minderwerthige
Sorten 2,50-—3, 25Kleeheun bei Wollen erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,25—3,090 in einzelnen Fuhren
erſter Schnilt, beſte Sorten 3,50 3,75 minderwerthige Sorten
2,50--3,25Torfſtreu in 200 Etr.Ladungen: i Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 c

Häckſel, geſund und trocken, dei Partien frei Bahn hier:
1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

Magdeburg, 11. Mai. (Notirungen des J r
Vereins für nowirtöſchaft.) Weizen, Shirriff 145-150weizen 138--142 geringe, klanime und leichte Sei
entſprechend billiger. Roggen 446 150 C. al Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136 142 A. miftlere

9

Chevalier bis 148 ſeine Waare bis 170 bezahlt. Hafer
136 142 bezahlt. Erbſen 193 175 verleſene Waareauch noch höher be ahlt. Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
119--121 für Frühjahr 108--110 c. ab Magdeburg bezahſſt.

Peſt, 11. Mai. Weizen loco feſt do. per Mai 7,85 Gd.
7,86 Br., per Oktober 8,03 Gd., 8,04 Br.Gd., 7,06 Br., per Okioder 7,06 Gd. 7,07 Br. Hafer per Mai
5 96 Gd., 5,07 Br., per Oktober 5,29 Gd. 5,30 Br. Mais per

dai 1900 5.62 Gd. 5,63 Br., per Jul li 5,58 Gd. 5,69 Br.

Paris, 11. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver M
19,60, per Juni 19,90, per JuliAuguſt 20,40, ver Septbr. -Dezembe21,30. Roggen ruhig, per Mai 14,65, per Se ptbr Dezbr. u

Paris, 11. Mai. (Schlußbericht.)
per Juni 19,95, per Jilt Auguſt 20,40, ver Septemb.-Dezemb. 21,55.

Roggen ruhig, pez Mai 14,75, per September- Dezember 14,65.

Antwerpen, 11. Mai. Weizen weichend. Roggen behauptet-
Hafer behauptet behauptet.

London, 11. Mai. An der Küſte 6
geboten.

Weizenladungen an-

875 978, 52070 n 215 459 37 52 7 1 59
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16, Ziehung der 4. Klaſſe 202.
Ziehung vom 31. Mai 1900, nachmittags.

Kur die Cewinne über 220 Mark ünd den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr.)
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428 [300] 583 635 53 [500] 741 870 993 (300) 85085
91 891 994 86480 739 837 [1000) 83 87142 [300] 45
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403 93 763 852 669 930 6107 401 17 50 81 [1000) 589 s 77112 242 359 43200 67 485 25 [3000] 90 67 54 94 746 885 920

10062 1300] 13 5 0 311 [1600] 31 487 82 540 43 766 93 95
11057 187 201 12 85 305 69 483 549 13 00] 692 775 [500] 57 92 iAg 59 12031 90 96 221 629 697 727 870 989 13071 111 8 34
1500] 85 [500) 96 477 764 [300) 969 i 5 473 535 645 3000 72
890 912 33 77 15085 121 293 305 538 648 773 83 „16 i 269 455 90
57 17484 634 95 764 894 96 957 [300] 88 18020 [390)] 207 519 37 64

546 65 [3000) 76

weiſe Regen, Temperainr kanm verändert. Wagreu- und PLodunktenberichte.

Waſſerſtände. Getreide, nbedeutet über, unter Null). e Hamburg, 11. Mai. Weizen matt, holſteiniſcher loco 152a Ruhe his 158 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher loco neuer 160,
Halle t. M fi2. Mai 1,88 xuſfiſcher loco feſt, 115. Mais mat!, 115. Hafer feſt. Gerſte

g ai t iTrotha 2 6 Wien, 11. Mai. Weizen per Frühjahr Gd. Br.,a leben 10. ha i t. Hiai z ver MaiJuni 8,06 Gd., 8,08 Br. Roggen ver MaiJuni Gd.,
*Calbe, Obv. S 158 98 Br. per Herbſt 7,20 Gd., 7,25 Br., Mais ver MaiJuni
do. Untr. 276 082 0,06 5,4 Gd. 5,95 Br. Hafer ver MaiJuni Gd., Vr.,Unuſtrut. ver Herbit 48 8 5,50 Br.Straußſurt. 10. Mai 1,55 11. Mai 1,40 0,15 eMoldau. 2Budweis o. Mat i6. Mat 4923 16 Ziehnns de 4. Fieſe 202. i. Kreun Lotlerie.

Prag 0,75 p 0569 0,06 Nur tie n äter 220 Mark ſind den detrefſenden Rummern
in Klammern öveigefügt,

Havel. 2 (Ohne Sewähr.)*Brandenburg 10. Mai 11. Mai 14 61 194 05 927 49 88 410 593 742 10905 113 79 92 281 370 421Oberpegeil 2 2,43 2,38 0,051 24 310 i 267 05 a v 597 eÜntervegel 221 2,18 0,03 589 222 349.96 6 523 795 994 412 20 1300] 224 13000] 96 S 433 1300) 5002 5 h in 5038 199 217 92 550 85 6146 99 363 523 75 605 98 759*Rathenow S do 79 171 450 651Oberpegel 2,97 287 66 81 815 6017 22 57 07 141 07 263 55 541 51 55 93 693 1500
Unterpegel 175 1,773 0,02 3325 821 n. 19937 443 83 323FHarelberg 3,07 8,00 0,097 70 643 93 797 90 64 77, 883 12181 (3000) 200 652 81 a h 1500) 752P 5 6000 988 1308 158 z i 8000 475 420 üg 59 14241

u o n nena 39: 926Seadregp Mi o. e re a21 1090 573 720 29 19001 102 209
J 59 622 85Welnik 0,95 0,92 6,03) 20040 81 8309 131 429 [300] 519 012 21037 8 228 33 zen

e n n enAußig e e u e re e eheDresden 10. Mai 0,18 11. Mai 0,181 500) 74 96 871 26522 508 58 67. 96 770 [500) 27086 170 [90001 314
Torgau 2,22 2,21 0,01 53 n b be ge I88 96 927 490 730 269003 247 302 6 45 63
Wittenberg 2.77 2,76 (0,01) 30011 79 128 295 418 323 395 eRoßlau s 2,22 4 2,17 0,05) 2 11000] 659 759 32007 8 98 246 474 619 93 95 [300) 958 33315en e a re a rT 5 2 5 c O 7 73Magdeburg 2,10 2.04 0,06 e i S h n n 375 145 a (8000*Tangermünde e 3,09 3,04 0,05 44 59 77 i 933 [300] 89025 418 81 91 751 n xWittenberge 290 906 e h e ehe e e h ev 24 3 r e h 45 e z s a S 32 969 40455 505 2 766 85 2299 h n e eBeobachtet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen der e 11 24 An 9 5

132 87 3 337 57 506 623 819 61
665 71 80 750 808 99

58073 i

69020 82 104 9 64 263 385 90 91 501 29 [1000] 85 6289 65 1500] 773
75 862 945 194 535 718 20 [600) 938 62081 [3000] 168 28 2 221 500
55 439 65 87 550 55 74 630 62 840 49 [300]) 63203 316 (306 476 86

65015 112 330 553o 720 66 884 1300] 97 66134 521 708 882 94 947 67142 211 44 333
213 8962 [500)]

13000
73115 11000

705 912 82337
628 794 [3000] 32 818 76 [500] 906 [300)]) 53016 350 430 87 95

50 632 00394 [1000] 528 654 61 [10650] 912 85 88 46 126
291 577

8 730 884 92131 75327 508 34 601 737 8060 38 48 928 96 93442 78 834 [500] 69 94010

95148 150)

216 67

94 23t. 399 499
)0] 99 1500] 236103017 21 130 0) 89 947 104 266 77 31 56

3000] 736 864
107089 7 6141 (3000]

766 97

111001 164 [3000]
112051 93 175 86 804 415 [500] v3 81

114011e 202 141 334 768 [500) 850 974 l

Königl. Preuß. Lokterie.
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J Gelvinurngde verblieben: 1 Gewinn zit 509 000 Wek., 1 zu 150 0959
Mk. 1 zu 75090 Mk. 1 zu 40 000 t., 2 zu 30 000 Mk., 4 zu 15 090 Br. 12 zu
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Noggen ver Mai 6,95,

Weizen beh., ver Mai 19,70,
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Amſterdam, 11. Mai. Weizen auf Termine flau, do.
ger Mai per November 179. Roggen loco do. auf
Termine flau, ver Mai per Oktober 136.

New Nork. 11. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco S rer Mai roue, per Juli 71 ver September 73 per

ezeinder Mais per Mai 42x, per Juli 43 perSeptemder 43 Mehl 2,65 Getreidefracht 33.
Chieago, 11. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 641, per Juli

65 Mais per Mai 365
Znucker.

Hauburg, 11. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.
Anrduk! Baſs 88 Nendemen! neue Ufance, frei an Bord Hamburg
rer Mai 10,52 ver Juni 10,621, ver Juli 10,70, per Auguſt 10,772,
ver Oktober 9,628, ver Dezember 9,00. Stetig.

Zondon, II. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 1277, ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 h. 5 a. feſt.

Kaffee,.
Hamburg, 11. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 36,75, September 37,75, Dezember 38,25, März 39,00.
Hamburg, 11. Mai, (Schlutzbericht.) Kaffee. Ntr für Good

average Santos Mai 37,00 G., September 37,75 G., Dezember
38,50 G., März 39,00 G.

Havre, 11. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 26000 Sack, Santos 2000 Sack.
Recetes für geſtern.

Ruhig.

Havre, 11. Mai. (Schlußbericht.) Kaffeegvr i good averageSantos Mai 44,00, Sept. 45,00, Dezember 45,75. Tendenz:

Amſterdam, 11. Mai. Java-Kaffee good ordinary 35,
Petrolenm,

Bremen, 11. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 7,25 Br.

Hamburg, 11. Mai. Petroleum matt. Standard white

weiß loco 20 bez.
Antwerpeun, 11. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

und Br., ver Mai 20 Br., per Juni 20 Br.,

New-York, 11. Mai. (Telegramm). Pelroleum Standard
white in NewYork 870, do. in Philabelphia 865, do. Reſined (in
Caſes) 10,00 do. Credit Valances at Dil City 142.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Mai. Brannkwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ad VBrennerei 62,00-—66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. Mai. Srixitus ſtill, Mai 177/, G.,
MaiJuni 17*, G., Juni Juli 17*, GB., Juli- Auguſt 172,.

Paris 11. Mai. (Anfaugsbeticht.) Spiritus beb., Vlai 36,50,
Juni 36,75, JuliAuguſt 37,25, September- Dezember 36,75.

Parisé, 11. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mal
36,50, Juni 36,75, Juli- Auguſt 37,25, September Dezember 38,50.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 11. Mai. Rüböl loco 60,50, Mai 59,50.
Hanuburg, 1i. Mai. Rüböl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 10. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 30 Mk.,
div. Marken 36 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, II. Mai. (Schluß Bexricht.) Rüböl matt, Mai
65,25, Juni 65,50, JuliAuguſt 65,50, September Dezember 64,75.

New York, 11. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,25, do. Rohe und Brothers 7.40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
s Hamburg. 10. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 20 Mk., Lieferung Juni Juli 19 20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 Mk., Lieferung JuniJuli I9/, bis
20 Mk. Superior Stärke 20——20 Mk., Superior Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fiſche,
F Samburg, 10. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
110 Pfa., kleine 65—85 Vfg., Seezungen, große 120--135 Pfg.,
kleine 80--100 Pfg., däniſche 95—110 Pfg., Kleiße, große 40 bis

große 35-45 Pfg., miitel 40--45 Pfg., kleine 18--25 Pfg.
20--23 Pfa., Schelefiſche, große 18--22 Pfg., mittel 12-16 VPig.,

Pfg.,

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Mai. Vaumwolle. Willig. Upland middling

loco 51 Pfg.
Liverpool, 11. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle,.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spelulation und Erport 500 Vallen,
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per MaiJuni 5 Käuferpreis, Per Okt.-Nov. 42 Käuferpreis,
„JuniJuli 5 Verk.Preis, Noo.Dej. 4 Käuferpreis,
„Nuli- Aug. 5 Werth, Dez -Jan. 4 W Käuferpreis,

Aug. Sept. 5 Verk.-Preis, Jan.-Febr. 4 Käuferpreis,
Sept. Oft. 48 Verk.-Preis, Feber März 52 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 11. Mai. Bancazinn 82!
London, 11. Mai. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 74

Lſtrl., ver 3 Monate 74 Lütrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.
17/8 VLſtrl., Zinn 133 Lſtrl., Zink 217, Lſtrl.

Glasgow, 11. Mai. Schlußbericht. Mixed
numbers warrants 69 h 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 8,10 Mk.
Rio de Jaueiro, 10. Mai. Wechſel auf London S
Buenuos Ayres, 10. Mai. Goldagio 127.30.

Roheiſen.

Verantworklich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaklion belreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.r Juli u M J m 5 d 35 2 e 27 Weibend. Pfg., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 1220 Pfg., Schollen, e
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Fried mann C Pankgesehäſt, Falle c. S. leipeigerstr. 8 An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Don
Lreditgewähbrung, Verzinsung von Baarein lagen

Kypothexen- Vermittelung eto.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipjigerſtraße 87. Mit 1 Vellage.
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